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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 

Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 

Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 

Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 

Fraktion der FDP 

 

über  

Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 

 

und  

Bezirksbürgermeister 

 

Große Anfrage 2084/V 

„Attraktiver Alexanderplatz – aber wie?“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Hemmer, 

sehr geehrte Frau Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Roet, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 

Frage 1 

Wie ist der Status der Aktivitäten des Bezirksamtes hinsichtlich der Genehmigungspraxis, eine 

attraktive und abwechslungsreiche Vergabe der Veranstaltungstage am Alexanderplatz zu 

realisieren? 

 
Zu 1.: 
Zum konkreten Änderungsbedarf des Positiv-Negativ-Katalogs (PNK) und dessen Auswirkungen zur 
Vergabepraxis für den Alexanderplatz läuft aktuell eine rechtliche Prüfung über das bezirkliche 
Rechtsamt. Damit soll verbindlich geklärt werden, ob und welche Änderungen des PNK mit dem 
geltenden Berliner Straßengesetz und der Straßenverkehrsordnung vereinbar sind, damit in der 
Verwaltungspraxis dann auch Rechtsverbindlichkeit besteht. Die zukünftigen Gestaltungsrichtlinien 
werden gemeinsam mit den Senatsverwaltungen für Stadtentwicklung und Wohnen sowie Kultur 
und Europa abgestimmt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Sabine Weißler 

 

 


